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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 1 März 1880 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Uebernahme der Zinksgartenstraße als öffentliche
Straße und die Genehmigung des bezüglichen Abkom
mens mit Leu Betheilrgten

2 die Feststellung der Fluchtlinie für die Häuser am
Kirchthor Nr 17 19

3 die Freilegung des südlichsten Theiles des äußeren
Stadlgottesackers n

4 die Bewilligung eines Pauschquantums von 100 Mark
jährlich zur Instandhaltung c der Signal und Tele
phon Anlage zwischen der Polizei Wachtstube und den
Hausmannsthürmen c

5 die Feststellung des Etats des Wasserwerks pro 1W0/61
6 die Feststellung des Etats für das Gymnasium pro

1880/81
7 die Feststellung des Beleuchtungsetats pro 1880/81
8 die nachträgliche Genehmigung der Prämienzahlung für

die Versicherung der Dekorationen und Utensilien im
Schauspielhause

9 die Regnlirung eines Theiles des Mühlgrabens
Geschlossene Sitzung

10 städtische Anleihen
11 die Bewilligung der Kosten für die Vertretung eines

erkrankten Ährers
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegraphische Depeschen

Berlin 26 Februar S M S Prinz Adalbert
12 Geschütze Kommandant Kapitän zur See Mac Lean
ging am 6 Januar c von Nagasaki in See und ankerte am
9 dess Mts in Kobe S M Kanonenboot Cyclop
4 Geschütze Kommandant Kap Lt von Schuckmaun I hat
am 6 Januar c Nagasaki verlassen und ankerte am 9 dess
Monats in Shanghai

Der Kopf auf der Mauer
Kriminalnovelle von H Engelcke

Fortsetzung

Der Justizrath bewohnte unweit der Pfarre ein eigenes
Haus mit Garten Dasselbe lag außerhalb der Sradt
ganz isolirt auf einer Anhöhe Born führte die Landstraße
vorbei um das Haus herum aber ein Weg der von der
Landstraße an der einen Hausecke sich abzweigend durch
verkrüppeltes hier und da wachsendes Dornengebüsch in das
Feld hinein und weiter nach der städtischen Promenade sich
hinzog Das Haus war groß viel zu groß für den Justiz
rath Man sagte in der Stadt daß er eine ganze Reihe
von Zimmern namentlich die in dem Seitenflügel belege
uen deren Fenster nach dem Garten sahen seit langen
Jahren nicht betreten habe man erzählte sich daß der
Zustand dieser Zimmer ein unglaublicher sei daß Mäuse
Ratten und Spinnen dort ungestört ihr Wesen trieben
Der Justizrath lachte selbst über seinen alten Kasten, wie
er sein Haus nannte und versprach seinen Bekannten wenn
diese darüber scherzten öfters einmal ausräumen zu lassen
Aber es blieb bei dem Wollen zur Ausführung gelangte
er nicht Sein liebster und ältester Freund war der Ober
pfarrer Jeden Abend wenn das Wetter es irgend
erlaubte holte einer den andern zu einem längeren Spazier

gange ab Meist wählten die Freunde einen Weg der
nach einem eine gute halbe Stunde entfernt liegenden
Berge führte Sonntags aber speiste einer abwechselnd bei
dem andern zu Mittag Es war eine Lust die beiden
alten Junggesellen dann neben einander sitzen zu sehen wie
gut es ihnen schmeckte und wie sie verschiedenen Flaschen
alten Rheinweines die Hälse brachen

Heute war die Reihe des Gastgebers an dem Ober
pfarrer und der Justizrath stellte sich pünktlich ein um mit
der eben erwähnten Nachricht seinen Freund und die Frau
Funk die einzige Person die der Justizrath vermöge des
langjährigen Verkehrs von seiner Weiberfeindschaft aus
nahm zu überraschen

München 26 Februar Bei der heute stattgehabten
Ziehung der Gewinne der internationalen Knnstausstellungs
Lotterie siel der Haupttreffer von 15000 aus Serie 199
Nr 43 der zweite Haupttreffer bestehend aus zwei Oel
gemälden im Werthe von 10000 fiel auf Serie 644
Nr 44 der dritte Haupttreffer von 8000 auf Serie 1936
Nr 2 der vierte Haupttreffer ein Oelgemälde im Werthe
von 6000 auf Serie 1522 Nr 10

Wien 26 Februar Nach einer Mittheilung der
Wiener Abendpost sind in Folge des in der Nähe von

Plewlje kürzlich stattgehabten Zusammenstoßes zwischen einer
auf einem Uebungsmarsch begriffenen Kompagnie und einer
Bande Bewaffneter Streifzüge angeordnet und vorgenommen
worden Hierbei wurden indeß die Banden deren eine sich
einer Hammelheerde bemächtigt hatte bereits zerstreut ge
funden Die öffentliche Ordnung ist seitdem nicht wieder
gestört worden Die Kommandirenden der Truppen haben
sich mit den türkischen Behörden sofort ins Einvernehmen
gesetzt

Paris 25 Februar Das Journal Le Soir er
fährt gerüchtsweise der Ministerrath habe sich dahin ent
schieden daß wenn die Prüfung der von dem russischen
Botschafter in der Angelegenheit des verhafteten russischen
Unterthanen Hartmann vorgelegten Dokumente die Identität
des Hartmann dargethan und das Verbrechen desselben fest
gestellt haben sollte die französische Regierung der Aus
lieferung des Hartmann zustimmen werde

London 26 Februar Die Times bezeichnet das
Gerücht von einer nahe bevorstehenden Auflösung des Par
laments als unbegründet und fügt hinzu die Auflösung des
Parlaments werve schwerlich vor dem Schluß der gegen
wärtigen Session eintreten wenn die Regierungsvorlage
betreffend die Verhinderung von Obstruktion durch die Oppo
sitionspartei unterstützt werde

Dem Reuter schen Bureau wird aus Konstantinopel
von gestern über das angebliche Attentat gegen den Sultan
gemeldet Papadopulos ist natnralisirter englischer Unterthan
griechischer Abstammung es wvrd u 12 Bomben bei ihm
vorgefunden Bei dem im Beisein des Dragomans der
englischen Botschaft im Botschaftshötel angestellten Verhöre
gestand Papadopulos anfangs ein Attentat auf den Sultan
beabsichtigt zu haben später zog derselbe dieses Geständniß
aber wieder zurück und behauptete daß die Bomben von
seinem Bruder der ihn der Polizei denunzirte bei ihm
niedergelegt worden seien Sein Bruder Aristarchi welcher
erst vor Kurzem zum Islam übertrat ist ebenfalls verhaftet
worden

Petersburg 25 Februar Wiederholt In Bezug
auf das Attentat sind in der auswärtigen Presse eine An
zahl falscher Nachrichten verbreitet Alle richtig zu stellen

Wie in aller Welt Vogel, lachte der Oberpfarrer
kommst du zu solch schnurrigem Gedanken

Ach, entgegnete dieser die Sache ist gar nicht so
wunderbar ich trage mich schon lange mit dieser Absicht
habe nur immer geschwiegen weil ich mich mit dem Ge
danken ein weibisches Wesen in mein Haus zu nehmen
erst vertraut machen mußte Aber in neuester Zeit hat so
viel aus mich eingewirkt daß der Entschluß zur Reife
gelangte Sieh die Bedienten taugen nichts mehr Wenn
man sie braucht sind sie nicht da wohl aber in den
Wirthshäusern die Speisen im Gasthofe werden immer
schlechter und magerer welcher Unterschied zwischen meinem
und deinem Tische in meinem alten Kasten sieht es ich
muß es gestehen mehr als verwildert aus kurz und gut
ich habe eine Haushälterin engagirt

Fest engagirt
Ja die Sache ist abgemacht und ich wollte dich

bitten mir morgen früh Frau Funk auf einige Stunden
abzulassen daß sie mir das Haus etwas in Ordnung bringt
es sieht wirklich zu greulich darin aus und ich möchte
nicht daß die Fremde erschrickt

Von Herzen gern, sagte Frau Funk welche eben die
Suppe auf den Tisch gestellt hatte wen haben der Herr
Justizrath denn gemiethet

Ein Mädchen aus sehr guter Familie, sagte der
Justizrath sich mit dem Freunde zu Tisch setzend die
Tochter eines verstorbenen hohen Beamten aus der Resi
denz Die Mutter ist auch vor einiger Zeit gestorben und
da sind drei Töchter übrig geblieben die unter fremde
Leute gehen müssen die jüngste wird meine Haushälterin
Ein Kollege aus der Residenz an den ich mich gewendet
hat sie mir dringend empfohlen

Wie alt ist sie denn
Achtzehn Jahre
Achtzehn Jahre Justizrath bist du toll geworden

schrie der Oberpsarrer achtzehn Jahr ein Mädchen die
den Kopf voll Träume und Hoffnungen hat

Ja wer hindert sie denn bei mir zu träumen und
zu hoffen ich verlange ja gar nicht daß sie wie eine Unke
in ihrer Klause sitzen soll Nein nein sie mag ihr Leben

ist unmöglich Thatsächlich ist daß kein Mitglied der kaiser
lichen Familie andere Zimmer als die bisher innegehabten
bezogen hat Nur in dem Logement des Prinzen Alexander
von Hessen ist der zerstörten Fensterscheiben wegen eine Ver

änderung vorgenommen worden Der Kaiser hat erst am
folgenden Morgen das Ereigniß zur Kenntniß der Kaiserin
gebracht Im Palais sind keine Arrestationen erfolgt kein
Offizier ist verschwunden Der Dynamit zur Explosion ist
aller Wahrscheinlichkeit nach durch einen vermeintlichen Tisch
ler welcher seit September im Palais arbeitet und in dem
man einen Technologen jetzt präsnmirt allmählich herein
gebracht worden Nachdem er seine Gefährten entfernt
machte er die letzten Anstalten zündete eine Distanzlunte
an und entfernte sich ohne daß er bis jetzt aufgefunden
Die noch in Haft befindlichen zwei Tischler bleiben mehr
oder weniger verdächtig Massenhafte Arrestationen haben
überhaupt nicht stattgefunden Zusammenhänge mit Leitern
die sich in Paris und Genf befinden scheinen evident

In aller nächster Frist steht wie schon kurz mitge
theilt eine Aufhebung des hiesigen temporären Generalgou
vernements bevor und wird statt dessen eine Oberleitungs
kommission unter selbstständiger Direktion und Führung des
mit breitesten Vollmachten ausgerüsteten Grafen Loris Meli
koff eingesetzt werden um dem revolutionären Treiben ein
Ende zu machen Durch diese Einrichtung wird eine ein
heitlichere und energischere Aktion bewirkt werden Der
Kommission werden Delegirte verschiedener Ressorts ange
hören aber nur um den selbstständigen Anordnungen des
Chefs Folge zu leisten und die Mitwirkung dieser Ressorts
zu erleichtern Graf Loris Melikoff ist der Bestimmende
Der jetzige Generalgouverneur bleibt Kommandant der Trup
pen des Bezirks

Petersburg 26 Februar Das Journal de St
Pstersbourg bemerkt zu dem zweiten Artikel der Nordd
Allgem Zeitung vom Dienstag den 24 d M man er
sehe aus demselben daß es nicht zutreffend gewesen sei in
dem ersten Artikel vom Montag den 23 d M einen Vor
läufer von Ereignissen zu erblicken an welche Niemand denke

Rom 25 Februar Sitzung der Deputirteukammer
In Beantwortung von Ausführungen des Abg Luzati be
merkte der Minister Baccarini er bedauere gleichfalls daß
in den Konventionen bezüglich der Mont Cenis und Pon
tebba Bahn die Kompetenzverhältnisse nicht genau festgestellt
worden seien Auch für die Gotthardbahn beständen Ver
träge und Verpflichtungen die Verhandlungen über die
Tarife schwebten noch und werde er Vereinbarungen welche
nicht auf der Grundlage der Billigkeit beruhten nicht zu
stimmen er werde dementsprechend bezüglich der Pontebba
Linie und des internationalen Tarifes mit Deutschland ver
fahren

genießen sie mag in Gesellschaften Concerte und Theater
gehen sie mag Gesellschaft zu sich laden ich will gern
mein Haus öffnen

Sieh sieh
Nur das Haus und die Häuslichkeit soll sie mir in

Ordnung halten und das will sie sie schreibt sie freue
sich unendlich daraus

Weißt du wohl Vogel, sagte der Oberpfarrer als
Frau Funk das Zimmer verlassen weißt du daß die Sache
gefährlich ist Es wäre nicht das erstemal daß aus einer
Haushälterin eine Hausherrin würde

Unsinn, entgegnete der Justizrath du kennst mich
ja von Jugend auf du weißt daß mir der Begriff fremd
ist den man Liebe nennt Ich hätte immer nur eine Ver
standesheirath schließen können und dazu bin ich jetzt doch
schon zu alt Aber gestehen muß ich es dir Oberpfarrer
ich habe in der letzten Zeit auch daran gedacht Sieh ich
bin reich habe nur lachende Erben die aus meinen Tod
warten um meine Kleider zu theilen Keine Thräne fällt
auf mein Grab Ich will dir eine Geschichte erzählen
Oberpsarrer Ich hatte einen reichen kinderlosen Klienten
Ich entwarf sein Testament er vertheilte sein Vermögen
auf seine weitläufigen Verwandten So lange er lebte
war er der Gegenstand ihrer Verehrung Gedichte Segens
wünsche Blumensträuße Häkelarbeiten Stickereien daß er
fast erstickt wäre Vor drei Monaten starb er Ich war
allein bei ihm in seiner letzten Stunde er hatte mich kom
men lassen um mir aufzutragen daß auf sein Grab ein
einfacher Marmorwürfel mit seinem Namen gesetzt werde
Ich erfüllte seinen letzten Willen und sandte die Rechnung
an den Haupterben ein der seine Erbportion schon bekom
men hatte Was meinst du welche Antwort ich erhalten
habe Das ginge ihn nichts an diese Verpflichtung stände
nicht im Testamente die Erbportion wäre überhaupt wider
Erwarten schmal ausgefallen nun aber noch der theure
Marmor der nicht einmal das Klima ertrüge ein Sand
steinblock thäte dieselben Dienste und so weiter Du kennst
mich in solchen Dingen ich habe die Rechnung selbst bezahlt
und damit ist die Sache vergessen aber Stoff zum Nach
denken giebt sie mir doch



New Aork 25 Februar Die republikanische Kon
vention des Staats New Uork welche in Utica zusammen
getreten ist hat sich mit einer Majorität von 37 Stimmen
zu Gunsten der Präsidentschaftskandidatur des General
Grant ausgesprochen

New Aork 26 Februar Die Dampfer Erin und
Helvetia von der National Dampfschiffs Compagnie E

Messiug sche Linie sind hier eingetroffen
Die für die National Konvention in Chicago sei

tens der republikanischen Konvention von Vermond gewählten

Delegirten haben keine besonderen Anweisungen erhalten
von den Delegirten der republikanischen Partei zu Jndiana
haben einige die Anweisung erhalten für Sherman oder
Blaine zu stimmen während viele andere ohne besondere
Instruktionen sind

Washington 26 Februar Der Senat hat nach
lebhafter Debatte zu Gunsten der Abschaffung des Gesetzes
votirt welches den ehemaligen Konsöderirten den Eintritt in
die Unionsarmee untersagt

Berlin 26 Februar
Die dem Reichstage jetzt zugegangene Brausteuer

vorlage stimmt in allem Wesentlichen mit dem vorjährigen
Gesetzentwurfe überein In den Motiven heißt es zwar
die Abänderungsvorschläge der vorjährigen Reichstagskom
mission hätten zum großen Theil Berücksichtigung gefun
den Es bezieht sich dies indeß nur aus die dort vorge
nommene Milderung der Strafbestimmungen Die Herab
setzung des Steuerbetrages von 4 aus 3 vom
Hektoliter ungebrochenen Malzes welche die Kommission
beschlossen hatte ist nicht acceptirt worden die neue Vor
lage bleibt bei der Forderung von 4

Für das interessante und reichhaltige Museum der
Reichs Post und Telegraphenverwaltung im Gebäude des
Generalpostamts welches jeden Montag und Donnerstag
von 11 bis 1 Uhr für das Publikum geöffnet ist ist jetzt
ein sehr übersichtlich geordneter Katalog erschienen Derselbe
umfaßt drei Abtheilungen Die erste historische Abtheilung
umfaßt das Verkehrswesen im Alterthum im Mittelalter
im 16 17 und 18 Jahrhundert Die zweite Abtheilung
behandelt die Posteinrichtnngen im 19 Jahrhundert und
zwar ist wie auch in der ersten Abtheilung auf sämmtliche
Erdtheile und Völker Rücksicht genommen worden Die
dritte Abtheilung beschäftigt sich mit der Telegraphie und
führt die optische und elektrische Telegraphie die akustischen

Apparate u s w vor Der Zweck des Museums ist be
kanntlich durch Zusammentragung und systematische Anord
nung eines möglichst reichhaltigen kulturgeschichtlichen Ma
terials aus allen Zeitaltern die Uebersicht über die gesammte
Entwickelung des Verkehrswesens zu erleichtern und den
Beamten der Reichs Post und Telegraphenverwaltung bei
ihrem Studium ein umfassendes Hülfsmittel für das Werden
und die Fortbildung der Verkehrseinrichtungen zu schaffen

Die in süddeutschen namentlich stuttgarter und
Münchener Blättern umlaufende Nachricht der Kaiser
Alexander von Rußland wolle abdanken und sich auf
Schloß Rosenstein bei Cannstedt zurückziehen während die
Czarin sich nach Jugenheim begeben wollte findet in hiesi
gen sonst unterrichteten Kreisen keinen Glauben namentlich
ist Personen die zu der russischen Botschaft in Beziehung
stehen davon absolnt nichts bekannt Der kriegerische Ar
tikel der Nordd Allg Ztg hat einen so tiefen Eindruck
gemacht daß die beschwichtigenden Nachträge völlig eindrucks

los bleiben Inzwischen wird man gut thun sich vor allzu
schweren Besorgnissen zu bewahren Wenn es schon wahr
ist daß jener Artikel mindestens auf Inspirationen aus
hohen Regierungskreisen zurückgeführt werden muß so muß
man sich vergegenwärtigen daß dem Ganzen die Absicht zu

Mir auch, sagte der Oberpsarrer bedenke doch
Vogel ein Mädchen von achtzehn Jahren

Der Justizrath brach in ein lautes Gelächter aus
Mein Gott, sagte er du glaubst doch nicht etwa daß

ich ein Mädchen von achtzehn Jahren Heirath en möchte um
Himmelswillen was sollte das wohl werden Nein nein
ich habe die junge Dame nur engagirt um zu sehen ob
mir überhaupt weibliche Hausgenossenschaft behagt oder ob
ich dazu ein schon zu verknöcherter Hagestolz bin

Wie heißt das Mädchen
Helene Stark
Helene Stark, sagte der Oberpfarrer die Gabel

hinlegend wer war ihr Vater
Kurfürstlicher Regierungsrath I Man sagte ja eine

Zeit lang von ihm er solle Minister werden aber bei einer
Domainenfrage siel er in höchste Ungnade Er hat lange
Jahre bei karger Pension gelebt Nun ist er todt Seine
Frau ist auch todt sie war die Tochter des Professors
Kranz in H den mußt du ja noch kennen der war ja
Professor der Theologie doch was ist dir Oberpfarrer
bist du unwohl

Nein nein Erinnerungen aus alter längst vergesse
ner Zeit tauchen da plötzlich aus Ob ich ihn gekannt
Ich gab ja in seinem Hause Unterricht

Das Gespräch wurde in diesem Augenblicke durch den
eintretenden Diener des Justizraths unterbrochen

Was willst du Franz, rief dieser unwillig über die
Störung

Ich wollte fragen wo der Flügel hin soll
Was für ein Flügel
Das große Klavier das der Fuhrmann soeben ge

bracht hat es droht ein Regen und der Mann dringt
darauf daß es abgeladen wird Hier ist auch ein Brief

Der Justizrath durchflog das Schreiben dann sagte
er In die große Mittelstube vorläufig morgen früh in
die Zimmer des Seitenflügels eile dich ich komme gleich
selbst nach

Als der Diener gegangen sah der Oberpfarrer seinen
Freund fragend an der in ein lustiges Gelächter ausbrach

Ja ja, sagte er siehst du tsmxorg mutantm

Grunde lag auf den allerdings bedenklichen Faktor des
Panflawismus hinzuweisen welcher Rußland zu einer Aktion
nach Außen hin zu drängen sucht Uebrigens erfahren wir
daß die auf Reform der russischen Verwaltung gerichteten
Vorarbeiten ihren ruhigen Fortgang nehmen M Ztg

Soeben ist die Statistik der Reichspost und Tele
graphen Verwaltung für 1878 erschienen Beigegeben ist
eine Uebersichtskarte sämmtlicher Telegraphenaustalten im
Reichspostgebiete nach dem Stande von Ende Dezember
1879 Im Jahre 1878 betrug die Zahl der Postanstalten
7068 im Jahre 1877 6839 Das Gesammtpersonal der
Post und Telegraphenverwaltung im Jahre 1878 betrug
62,060 Mann Der Briefverkehr wies in demselben Jahre
die Gefammtsnmme von 772,992,940 Stück auf die Geld
sendungen beliefeu sich auf 56,526,166 Stück welche einen
Betrag von 13,672,813,190 Mark darstellten An Tele
grammen wurden 11,682 371 Stück befördert

Wenn auch die Presse mit ihrem Alarmartikel er
sichtlich über das Ziel hinausgeschossen hat so bleibt es doch
hochinteressant den eigentlichen Grund der Beunruhigung
die russischen Rüstungen im Auge zu behalten Der würt
tembergische Hauptmann E v Tröltfch hat nun eine Dislo
kationskarte der russischen Armee veröffentlicht Der erste
Eindruck den die Dislokation auf den flüchtigen Beschauer
macht ist nach der Deutschen Heereszeitung ein eigen
thümlicher er läßt sich zusammenfassen in den zwei Worten
Entblößung des inneren Rußlands von Truppen und Massi
rung derselben an der westlichen Grenze besonders aber in
Polen Dieses ist in so augenfälliger Weise der Fall daß
sich die Karte nach Westen zu fast dunkel abschattirt wäh
rend im Inneren des Landes allein drei große Flecken von
der Größe etwa des Königreichs Bayern sich bemerkbar
machen auf denen sich auch nicht eine Truppe befindet Es
scheint daher daß die Truppen nicht bestimmt sind den
Kamps mit dem Nihilismus auszukämpfen sondern lediglich
dazu die äußeren Grenzen gegen die Nachbarn zu vertheidi
gen Besonders sind es Kavallerie Regimenter welche fast
in einer fortlaufenden Kette sich längs der Westgrenze hin
ziehen zum Theil so dicht daß z B von der Memel bis
nach Lomsza auf einer Strecke von 200 Kilometern sich
allein 8 Reiter Regimenter befinden d h auf je 25 Kilo
meter also aus je 3 deutsche Meilen ein Regiment Diese
Kette zieht sich in durchschnittlicher Dichtigkeit von 4 bis 5
Regimentern auf 200 Kilometer bis nach dem schwarzen
Meere hinunter In Polen stehen außerdem 3 Armeekorps
und 1 Garde Division mit einer zweiten Staffel von drei
weiteren Armeekorps um Wilna herum Weiter unten
schließen sich die Militärbezirke Kiew und Adepa mit je
zwei Armeekorps an deren Reserven zu Eharnon und Oret
stehend mittelst Eisenbahnen mit dem Westen verbunden sind
Abgeschwächt wird der im ersten Augenblicke wirklich über
raschende Eindruck durch die Betrachtung mehrerer nicht zu
unterschätzender Umstände Die noch immer mangelhafte
Organisation der russischen Mobilmachung welche sich im
letzten Kriege so augenfällig machte fordert den organisa
torisch überlegenen Armeen Deutschlands und Oesterreich
Ungarns gegenüber eine schon im Frieden ausgeführte Vor
schiebung der festen Kadres die unruhige Gesinnung Polens
verlangt eine wenn auch nicht so massenhafte Konzentrirnng
von Truppen in dieser Provinz und endlich die noch recht
dürftige Ausstattung des Landes mit Bahnen eine rechtzeitige
Grenz Ansstellung besonders der viel Transportmittel in
Anspruch nehmenden Kavallerie Regimenter Wenn alle
diese Verhältnisse auch die eigenthümliche Dislokation der
russischen Truppen veranlaßt haben mögen so fordert die
selbe doch gebieterisch daß Deutschland aus der Hut zu blei
ben und seine Armee auf der höchsten Stufe der Wider
standskraft zu halten verpflichtet ist

lieber Oberpfarrer ich habe mir einen Flügel angeschafft
ich liebe Musik so leidenschaftlich ich

Aber so erkläre mir doch
Die Sache ist einfach der Flügel gehört meinem

Fräulein er ist bei der Theilung des mütterlichen Nach
lasses auf sie gefallen sie will sich von dem alten Instru
mente nicht trennen und bittet mich ihm einen Platz in
meinem großen Hause zu gewähren Meinetwegen Platz
ist ja im alten Kasten genug

Ist es möglich sagte der Oberpfarrer
Was ist möglich Alles ist möglich, entgegnete der

Justizrath die Tafel aufhebend und dem Freunde die Hand
schüttelnd Nun machen wir Musik du besitzest ja so einen
vortrefflichen Baß nun singen wir unser 6s uÄ6g,mn8 mit
Klavierbegleitung

Ja ja, sagte der Oberpfarrer wehmüthig uvsrws
äuin suvms

Der Justizrath begab sich nach Hause Am Abende
besuchte ihn der Oberpfarrer Der große Flügel stand in
der Mitte der Stube und dem Oberpfarrer trat eine
Thräne in das Auge Er kannte das alte Instrument er
hatte so oft vor ihm gesessen und mit Helenens Mutter
vierhändig darauf gespielt Der Oberpfarrer war heute
Abend ein schlechter Gesellschafter Der Justizrath bemerkte
dies bald und fragte den Freund nach der Ursache

Ach, entgegnete dieser an diesem alten Instru
mente hängen für mich selige und unselige Erinnerungen
Ich habe dir gegenüber nie davon gesprochen weil ich ganz
ehrlich gesagt dich solchen Gefühlsangelegenheiten nicht
zugängig glaubte Ich habe dir heute Mittag schon erzählt
daß ich im Hause des Professors Kranz Unterricht ertheilt
habe Ich hatte eben mein erstes Examen gemacht als mir
der Professor anbot seine Kinder und darunter seine
Tochter Therese welche damals siebzehn Jahre zählte die
Mutter deines Hausfräuleins in Literatur Geschichte und
Musik zu unterrichten Mir ging es wie es schon so
manchem Lehrer gegangen Es währte nicht lange als ich
plötzlich gewahrte daß eine glühende Neigung zu dem
jungen schönen Mädchen mich ergriffen habe so stark und
tief daß ich träumend umherging die ganze Welt um The

Dem Bundesrath ist vom Reichsschatzamt die Berech
nung der nach dem Reichshaushalrsetat für 1880 81 zur
Deckung der Gesammtausgabe aufzubringenden Matrikular
beiträge zugegangen Zu beschaffen sind im Ganzen von
den Bnndesslaaten in Baar,ahlungen 97 070 088 mit
hin 7 399138 mehr als im Etatsjahre 1879 80
Preußen zahlt mehr 4 701459 M Bayern 1007 628
Sachsen 499 249 Würtemberg 109 849 Baden
218 270 Hessen 195 645 Mecklenburg Schwerin
102 861 Sachsen Weimar 53854 Mecklenburg
Strelitz 17 810 Oldenburg 58 752 Braunschweig
59 790 Sachsen Meimgen 35 627 Sachsen Alten
burg 26 791 Sachsen Kobnrg Gotha 33 313 An
halt 38 933 Schwarzburg Sondershausen 12 485
Schwarzburg Nudolstadt 14132 Waideck 10 235
Reuß älterer Linie 8586 Reuß jüngerer Linie 16 915 M
Schaumburg Lippe 6072 Lippe 20 755 Lübeck
10 247 Bremen 25102 Hamburg 68 881
und Elsaß Lothringen 270 897 Zu diesen Mamkular
beiträgen sind die Beträge bereits zugeschlagen mit welchen
die Bundesstaaten an dem in den Etat für 1880 81 ein
gestellten gehlbetrage des Etatsjahres 1878 79 betheiligt
sind Nachzuzahlen sind im Ganzen 5987 592 wovon
auf Preußen allein 3 689 004 entfallen Würtemberg
hat aus dem Etatsjahr 1878 79 ein Guthaben von
44 800 In den Matrikularbeiträgen sind diejenigen
Beträge mit enthalten welche Bayern Würtemberg Baden
und Elsaß Lothringen an Stelle der für Rechnung der
übrigen Staaten aufkommenden Einnahmen an Brausteuer
bez an Branntweinsteuer an den Ueberschüssen der Post
und Telegraphenverwaltung so wie an den eigenen Ein
nahmen der Verwaltung des Reichsheeres für 1880 81
zur Reichskasse abzuführen haben Auf Bayern entfallen
aus der Brausteuer 2 410453 aus der Branntwein
steuer 5361 281 aus dem Ueberschuß der Post und
Telegraphenverwaltung 185 081 aus den eigenen Ein
nahmen der Verwaltung des Reichshceres 536 097 6
zusammen 10 160 912 Auf Würtemberg entfallen aus
der Brausteuer 903 012 aus der Branntweinsteuer
2 008 461 aus dem Ueberschuß der Post und Telegra
phenverwaltung 694188 zusammen 3 605 661 Auf
Baden entfallen aus der Brausteuer 723 358 aus der
Branntweinsteuer 1 608 877 zusammen 2 3L2 235
Auf Elsaß Lothringen entfallen aus der Brausteuer 735 176
Im Ganzen haben Bayern Würtemberg Baden und Elsaß
Lothringen 16 833 984 abzuführen

Petersburg 24 Februar Berl Tagebl Der
vierte noch immer verschwundene Tischler war dem Ober
tischler des Palais von einem diesem bekannten Tischler
aus der Stadt besonders empfohlen und daraufhin vor
zwei Monaten engagirt worden Bei seiner Vernehmung
hat jetzt der Stadttischler ausgesagt daß er seinen Protegs
gar nicht gekannt und ihn nur ins Palais empfohlen habe
weil jener ihm dafür ein Douceur versprochen und auch
nach vollzogenem Engagement zehn Rubel bezahlt habe
Danach kann nunmehr über den Urheber des Attentats kein
Zweifel mehr herrschen

Die Situation scheint was die von den Revolutionä
ren angekündigten Brände anbetrifft einen entschieden
ernsten Charakter anzunehmen So erhielt auch das Stadt
oberhaupt Baron Korff ein Brandschreiben ähnlichen In
halts wie die gestern bereits erwähnten an den Magistrat
Duma Jedenfalls wurden schon gestern verstärkte Schutz

maßregeln anbefohlen Gefüllte Wasserbütten müssen in
jedem Hose und aus allen Bodenräumen bereit stehen

Die Dworniks Hausdiener sollen ihre Wachsamkeit
verschärfen und sind ebenso wie die Portiers der Privat

resens halber vergessend Aber der Professor war ein
stolzer hochfahrender Mann der mich den armen Kandi
daten dem er an Wissen so unendlich überlegen war zwar
mit Güte aber doch auch mit jener Herablassung behan
delte die mir den Muth vollständig raubte mich ihm
jemals zu entdecken So ging die Sache wohl ein halbes
Jahr hindurch aber mit jeder Stunde wuchs meine Nei
gung zu meiner Schülerin und da ihr Auge so freundlich
auf mir ruhte so faßte ich eines Tages als wir allein
an diesem alten Instrumente saßen meine ganze Kraft
zusammen ergriff ihre Hand und sagte ihr wie unendlich
ich sie liebe

Halten Sie ein kein Wort weiter, rief sie mir zu
ich habe es geahnt ich unglückseliges Mädchen ich kann

ich darf Sie nicht hören mein Vater hat über mich ver
fügt ich habe mein Jawort gegeben Vergessen Sie mich
wie ich Sie zu vergessen suchen werde, fügte sie hinzu
und leben Sie wohl Sie war aufgestanden legte mir

der ich vernichtet vor ihr saß wie segnend beide Hände auf
das Haupt und verließ schluchzend das Zimmer Ich aber
stürzte hinaus in die eisige Dezembernacht in mir glühte
und brodelte es wie höllisches Feuer Nicht achtete ich der
Schneeflocken die auf meiner Stirn zerschmelzend mit mei
nen Thränen sich paarten Nicht des Wintersturmes der
mir durch die Locken brauste aber einen heiligen Schwur
schickte ich auf zum nächtlichen Himmel ich wußte sie liebte
mich ich schwor ihr treu zu bleiben mein Lebelang Ich
habe meinen Schwur gehalten Dies Freund ist meine
Geschichte

Der Justizrath hatte schweigend zugehört und siehe
da eine Thräne stahl sich auch über seine Wange

Der Oberpfarrer aber löste den kleinen am Fuße des
Instrumentes angebundenen Schlüssel und spielte eine alte
wehmüthige Weise Alle seine Erinnerungen legte er in
die schwellenden Töne alles was sein armes Herz erduldet
klang wider in schmelzenden Akkorden Es war dasselbe
Thema das er an jenem Abende vor fünfunddreißig Jah
ren mit ihr gespielt

Lautlos still unbeweglich wie umgewandelt saß der
Justizrath in seiner Ecke Er bisher Feind aller Musik



Häuser und besonders der Hötels auf das Strengste an
gewiesen Alles nur irgend Verdächtige sofort anzuzeigen

Die Wassermaßregel bei der jetzt wieder eingetretenen
Kälte von ca 10 Grad durchzuführen ist an und für sich
schon schwer Dazu tritt die Lässigkeit der Leute so daß
die Gefahr vor Bränden wenn sie wirklich geplant wer
den keine geringe scheint

Außerdem würden die Revolutionäre die unvermeid
liche Verwirrung bei Bränden zweifelsohne durch Explo
sionen zu vermehren wissen So durchläuft seit gestern
das Gerücht die Stadt die Polizei hätte auf dem Litenaja
Prospekt einen Wagen mit 9 Sprengbomben angehalten
Außer im Winterpalais wurden auch im Anitfchkow Palais
Arretirungeu vorgenommen Bei den mehrere Tage vor
dem Attentat auf Winke der berliner Polizei im Winter
palais stattgehabten Recherchen fand man unter den dorti
gen Einwohnern nicht weniger wie 40 paßlose Persönlich
keiten

Wie weit das Gerücht wahr ist daß die Polizei aber
mals 12 Werst von der Residenz eine geheime Typographie
entdeckt habe kann ich heute noch nicht angeben Ein
etwaiger Anschlag der Revolutionäre auf den Wasserthurm
welcher die ganze Stadt mit Wasser versorgt und auf die
Gasanstalt soll von der Behörde besonders ins Auge ge
saßt und eventuelle Vorsichtsmaßregeln sollen schon dagegen
getroffen worden sein

Petersburg 25 Februar Die gestern gemelvete
Arretirung einer Persönlichkeit im Anitschkoss Palais soll
einen Kammerdiener des Thronfolgers betroffen haben Im
Winterpalais mußten von sämmtlichen Bewohnern auf Be
fehl der Schloßverwaltung die Wohnungen des Erdgeschosses

geräumt werden Die Betreffenden wurden anderweitig
untergebracht Der bisher von Morgens 8 bis Abends
7 Uhr gestartete freie Durchgang durch die Peter Pauls
festung ist wie verlautet verboten worden Berl T

Petersburg 26 Februar Ein vom 24 datirter
heute veröffentlichter kaiserlicher Ukas an den dirigirenden
Senat besagt Fest entschlossen den in der letzten Zeit sich
unaufhörlich wiederholenden Versuchen frevelhafter Uebeltyäter
die staatliche und gesellschaftliche Ordnung in Rußland zu
erschüttern ein Ziel zu setzen verordnen wir 1 In Peters
burg wird eine höchste Exekutiv Kommission zur Wahrung
der staatlichen und ge el schaftlichen Ordnung eingesctzl
2 Dieselöe wird aus einem Hauplchef und aus den nach
dessen Gutdünken zu ernennenden Mitgliedern bestehen
3 Zum Hauptchef der Exekutiv Kommission wird der zeit
weilige Generalgouverneur von Charkow Graf Loris Meli
koff ernannt 4 Die Ernennung der Mitglieder der
Kommission erfolgt durch kaiserliche Befehle auf die vom
Hauptchef gemachten Vorschläge

Außerdem steht dem Hauptchef das Recht zu in die
Kommission alle Personen zu berufen deren Anwesenheit er
für nützlich erachtet In dem Ukas nird ferner bestimmt
daß um allen zur Wahrung der Ordnung dienenden Be
hörden einen einheitlichen Charakter zu verleihen dem Haupt
chef der Exekutiv Kommission die Rechte eines obersten Chefs
in Petersburg und Umgebung sowie die direkte Verfügung
über alle in der Hauptstadt und im Petersburger Militär
distrikt vorkommenden politischen Prozesse ingleichen die näm
liche Verfügung über derartige Prozesse im ganzen Reiche
anheimgestellt werden

Alle örtlichen Behörden Gouverneure Gmeral Gouver
neure und Stadchaupileute werden dem Hauptchef der Exe
kutiv Kommission unterstellt alle Ressorts sind verpflichtet
dem Hauptchef volle Mitwirkung zu leihen Außerdem steht
dem Hauptchef frei überhaupt alle Maßnahmen zu ergreifen
welche er für nützlich zur Wahrung der Ordnung im Reiche
erachten wird wobei die von ihm ausgehenden Verfügungen
von Allen bedingungslos befolgt werden müssen Das Amt
eines zeitweiligen General Gouverneurs von Petersburg wird
mit Errichtung der höchsten Exekutiv Kommission ausge
hoben

Petersburg 26 Februar Original Telegramm
Der Regierungsbote veröffentlicht einen Aufruf Loris Me
likoffs an die Bewohner der Hauptstadt Unter Hinweis
auf die im Volke der Russen sowie in ganz Europa durch
die unerhörten frevelhaften Attentate hervorgerufene Ent
rüstung wird bekannt gegeben daß die Regierung genöthigt
sei durchgreifende Maßnahmen zur Unterdrückung des die
Ruhe bedrohenden Uebels zu ergreifen

Der Chef der Exekutivkommission sei sich der Schwie
rigkeit der ihm bevorstehenden Thätigkeit wohl bewußt er
wolle nicht übertriebene Erwartungen auf einen unmittel
baren Erfolg erregen werde aber nicht scheuen mit streng
sten Maßregeln zur Bestrafung verbrecherischer Thaten vor
zugehen ebenso wie er bereit sein werde die legalen Inter
essen der Gutgesinnten zu schützen Er hoffe die Unterstützung
aller ehrlichen Menschen bei seinem Vorgehen zu finden
Die Gesellschaft selbst habe die Regierung bei Wiederher
stellung des regelmäßigen Ganges des Staatslebens zu unter
stützen An die Bewohner der Hauptstadt wird die dringende
Bitte gerichtet der Zukunft ruhig entgegen zu sehen ohne
sich durch böswillige oder leichtfertige Gerüchte irreleiten zu
lassen

Petersburg 26 Februar Orig Telegramm
Die seit mehreren Tagen hier gesuchte Vera Sassulitsch
soll nach der russischen Petersburger Zeitung hier in der
Wohnung einer Freundin ergriffen worden fein Die
schweizer Polizei hatte zuerst die russische von der Abreise
der Sassulitsch nach Petersburg benachrichtigt

Washington 23 Februar M Chotteau der fran
zösische Delegirte zur Förderung der Schließung eines fran
zösisch amerikanischen Handelsvertrages kehrt in Kurzem
nach Frankreich zurück mit offizieller Information daß sei
tens der Vereinigten Staaten in Bezug aus einen Gegen
feitigkeitsvertrag mit Frankreich nicht eher etwas gethan
werden würde bis der Staatssekretär Evarts betreffs der
Absichten Frankreichs über den Gegenstand amtliche Infor
mation erhalten haben wird

Ans Halle und Umgegend
Nachdem der ordentliche Professor für romanische

Philologie an hiesiger Universität Herr Or xiül Hermann
Suchier den an ihn ergangenen, höchst ehrenvollen Ruf
nach Straßburg abgelehnt hatte beschloß eine Versammlung
von Studirenden unserer Hochschule auch ihrerseits dem
nur erst einige Jahre in Halle weilenden aber verdienstvollen
und werthgeschätzten Gelehrten und Lehrer den tiefgefühlten
Dank für seinen Entschluß in Halle weiter zu wirken durch
eine Ovation abzustatten Man wählte dazu eine Adresse
folgenden Inhalts

Seiner Hochwohlgeboren dem Herrn Dr Hermann
Suchier roksssor xublieus oräinmius der romani
schen Philologie an der vereinigten Friedrichs Universttät
Halle Wittenberg als Ausdruck des Dankes und der Hoch
achtung ehrerbietigst gewidmet von der Studentenschaft zu
Halle a/S

Hochzuverehrender Herr Professor
Die hiesige Universität und insbesondere die Studi

renden der neueren Philologie waren von einem schweren
Verluste bedroht als vor Kurzem ein ehrenvoller Ruf für
den Lchrstuhl der romanischen Philologie an der Kaiser
Wilhelms Universiiät zu Straßburg i E an Sie erging

Einen freudigen Widerhall bei den Studirenden fand
daher die Nachricht daß Sie Herr Professor diesen Ruf
abgelehnt haben und somit unsrer Hochschule ein hervor
ragender in weiteren Kreisen geachteter Gelehrter den
Studirenden der neueren Sprachen aber ein hochverehrter
Lehrer erhalten bleibt der gründliche Wissenschaftlichkeit
Arbeitskraft und Talent zugleich mit Liebe für seine Zuhörer
und Theilnahme an dem Fortgange ihrer Studien vereinigt

Nehmen Sie deshalb verehrter Herr Professor diese
Dankesadnsse entgegen als einen Beweis der Hochachtung
Seitens der Studentenschaft der Universität Halle Witten
berg und besonders als einen Ausdruck der Freude Ihres
Zuhörerkreijes über die Erhaltung eines so hochgeschätzten
Lehrers

Mögen Sie noch lange in segensreicher Wirksamkeit
an unserer Hochschule thälig sein

Halle a/S im Februar 1880
Das Comitö

H Beumelburg H Fischer F Fritsche
M Regel

Die Adresse ist künstlerisch vom akademischen Zeichen
lehrer Herrn Schenk ausgeführt und wurde von den als
Comite bezeichneten Herren heute Vs l Uhr in feierlicher
Deputation Herrn Professor Lr Suchier überreicht

Am 28 d M beabsichtigt der oanä MI Victor
Hoffmann aus Sabotra Behufs Erlangung der philoso
phischen Doktorwürde in der Aula hiesiger Universität öffent
lich zu disputiren Seine Inauguraldissertation enthält eine
Abhandlung äs particulkruili nollnullaruill sxucl Hsro
äowm usu Als Opponenten werden sungiren eavä xd
Przygode oauä xlll Günther und oanä msä
Schrader

Wir glauben im Interesse unserer Leser zu han
deln wenn wir schon jetzt darauf aufmerksam machen daß
anläßlich des ersten diesjährigen berliner Jahrmarktes in
der Zeit vom 9 bis 13 März c auf hiesiger Station so
genannte Marktbillets nach Berlin zum einfachen
Fahrpreise ausgegeben werden welche zur Rückfahrt bis incl
14 März berechtigen Es kostet ein derartiges Billet
II Klasse 9 90 III Klasse 7 20 Schnell
zugsbenutzung ist ausgeschlossen

Die gleiche günstige Gelegenheit wiederholt sich am
27 April bis 2 Mai 3 bis 8 August und 12 bis
17 Oktober d I

Civilstand Meldung vom 26 Februar
Aufgeboten Der Schlächtermeister H Leißner

Berlin und E Gutzki am Bahnhof 4 Der Maler E
Mehlgarten und A verw Werner gr Ulrichstr 58 Der
Schneider A Martin Mühlweg 29 und I Hellrigel gr
Ulrichstr 61 Der Sergeant Chr Förster Rathhaus
gasse 12 und B Hennicke Martinsberg 6

Geboren Dem Fabrik Aufseher W Alsleben ein S
Saalberg 19 Dem Handarbeiter G Martin eine T
kl Ulrichstr 7 Dem Kaufmann O Kreickemeher eine
T gr Rittergasse 10 Dem Schmied F Schönemann
eine T Fischerplan 3 Dem Fabrikarbeiter I Saft
eine T Schulberg 8 Ein unehel S Brunoswarte 14

Dem Former P Matte eine T Ackerstr 5 Dem
Weißgerber C Siemer ein S Mittelwache 11 Dem
Schuhmachermstr H Walther ein S gr Wallstraße 10

Dem Maurer C Lorenz eine T Entb Jnst
Gestorben Der Stadtgärtner Johann Andreas Mi

chaelis 77 I 9 M 22 T Alterschwäche Hospital Des
Bahnarbeiter C Trott S Hermann 4 M 20 T Krämpse
Hinengasse 13 Der Maler Karl Beher 21 I 3 M
27 T Lungenschwindsucht Berggasse 2 Des Arbeiter
C Töpfer Ehefrau Therese geb Werner 40 I 8 M 8 T
Typhus Fleischergasse 46

bebte in seinem Innern zusammen vor der überwältigenden
Macht der Töne die noch mehr als die Geschichte des Ober
pfarrers den unsäglichen Kummer des Freundes um verlo
renes Erdenglück vor seine Seele führten

Und als der letzte Akkord verklungen schloß der Justiz
rath den Freund in seine Arme Kein Wort wurde weiter
zwischen beiden gesprochen ein warmer Druck der Hand
und der Oberpsarrer eilte seiner kleinen Pfarre zu

Fortsetzung folgt
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Heute

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts
Halle

Extra Sitzung am 26 Februar 1880
Präsident Landgerichtsrath Pfitzner Beisitzer Land

gerichtsrath Metsch und Landrichter Hellweg Staats
anwalt König Gerichtsschreiber Sekretär Hüneke

Der Dienstmann Carl Krause von hier wurde vom
hiesigen Schöffengericht laut Erkenntniß desselben vom 21 No

vember v I wegen Erregung ruhestörenden Lärms und Ver
übung groben Unfugs zu 3 Geldbuße event 1 Tag Haft
verurtheilt Hiergegen hatte der Verurtheilte rechtzeitig die
Berufung eingelegt und so kam die Sache heute nochmals
zur Verhandlung Die stattgehabte Beweisaufnahme ergab
daß der Angeklagte am 1 August v I auf hiesigem Bahn
hofe von dem Bahnassistenten R zu der allerdings etwas
lauten Demonstration provozirt worden war der hinzugcholt
Polizeisergeant Bester vermochte kaum die leicht begreifliche
Erregtheit des Angeklagten zu beschwichtigen Auf Antrag
des Staatsanwalts erfolgte seitens der Strafkammer die
Aufhebung des erstinstanzlichen Erkenntnisses der Angeklagte
wurde von Strafe und Kosten freigesprochen

Der Tischlermeister Perg aus Merseburg wurde vom
königl Schöffengericht zu Merseburg laut Erkenntniß desselben
vsm 13 November v I von der Anschuldigung der öffent
lichen Beleidigung des Bauunternehmers Dost daselbst frei
gesprochen da nicht erwiesen daß derselbe eine solche gethan
Der Kläger beruhigte sich bei diesem Erkenntniß nicht son
dern legte rechtzeitig die Berufung ein die Sache stand da
her heute nochmals an Die erfolgte Beweisaufnahme ergab
dasselbe Resultat wie im ersten Termine die Zeugenaussagen
standen sich gegenüber Die Strafkammer als Berufungs
instanz erkannte auf Verwerfung der Berufung wies den
Privatkläger mit seiner Klage ab und verurtheilte ihn in
die Kosten

Eine Berufungssache wurde aufgehoben
Dem Vernehmen nach nehmen die ersten diesjährigen

Landgerichtssitzungen in den ersten Tagen des April ihren
Anfang und währen voraussichtlich bis Mitte deffelben
Monats

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 16,2S bis 17,25

do 0 IS,50 16,25Roggenmehl 0 13,50 14,00
do 0/1 13,00 13,50Futtermehl

Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschaalen
Haidemehl

Preise unverändert Geschäft still

7,50 8,006,00 6,505,25 5,754,75 5,2515,50 16,00
Zu der ausgeschriebenen zweiten Gemeinde und

Amtsdienerstelle in Giebichenstein waren 86 Bewerbun
gen eingegangen der Oberlazareth Gehilfe Krause in Halle
ist aus dieser ansehnlichen Zahl gewählt worden

Wafserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 26 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 4,08 am 27 Februar Morgens am neuen Unter
Haupt 3,90 Meter

x Aus dem Saalkreise Die auf der Delitzfcher
Straße hinter Büschdorf stehenden fiskalischen Bäume sind
in vorvergangener Nacht ihrer schönen großen Kronen be
raubt worden Gestern früh wurde in der Elster bei
Ammendorf eine große Fischotter erlegt

Theater in Leipzig
Sonnabend den 27 Februar

Neues Theater Zum 1 Male Der Bibliothe
kar Schwank in 4 Akten von G von Moser

Altes Theater Am Klavier Kurmärker und
Picarde Das Versprechen hinter m Heerd Ber
tha von Beaumont und Nand l Marie Geistinger

Carola Theater Z rou I i ou

Wetterbericht vom 26 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0 Gr u d

Meeres fp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in T
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

748 0
747 1
739 2
731,4
747,9
760,6

VNV steif
SV, mäßig
SV stark
8, leicht
S schwach
8 still

Schnee
Regen
bedeckt

bedeckt

bedeckt

heiter

2,2
2 8

2 9

3,2
0,5
7,8

Tork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

765 8
770,6
753 9

750,2
753,8
7S3,8
754,8
752,8

MA frisch
V still
SV frisch
VSV steif
SV steif
SV frisch
SV mäßig
SV stark

heiter
bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

Schnees

7,8
6,6
4 5
3,1
1 6
1,0
o,i
0 1

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

767,9
766 3
765 4
761,0
765,7
761 5
758,3
766,0
762,3

SV leicht
SV schwach
8V schwach
V mäßig
SV mäßig
SSV schwach
SA, frisch
VSV schwach
S leicht

bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

heiter
bedeckt

bedeckt

wolkenlos
wolkenlos

6,1
2,0
0,5
0,7
1 S
0,6
0,4
0,1
2,8

abwechselnd trübe und klar mit Schneeschauern Barometer fiel über
Nacht noch ein wenig

Seegang mäßig See ruhig Nachts Schnee Grobe See
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Unter starker Abnahme des Luftdrucks im Nord und Ostsee

gebiete sind an deutscher Küste stürmische Süd West Winde mit
häufigen Niederschlägen und ziemlich rasch steigender Temperatur
eingetreten Das Wetter in ganz Nord und Mitteleuropa steht
unter dem Einflüsse einer steifen Depression im Nordwesten Im
Innern und Suden Centraleuropas dauert das ruhige vielfach heitere
im Osten wolkenlose Wetter noch fort ohne wesentliche Aenderung der
Temperaturverhältnisse Nizza Nord schwach heiter 4 6,8 Grad

R A Deutsche Seewärts
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Sonnabend den 28 Februar Mittags

1 Uhr gelangen Kellnergasse 3 zur Ver
steigerung 1 Kleiderschrank 1 Tisch
1 Spiegel und 1 Wanduhr

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 28 Febrnar Mittags
1 Uhr werden Kellnergasse 3 versteigert
1 Cylinderuhr und 1 kleiner Tisch

Gerichtsvollzieher

urll nAm Montag den 1 Miirz cr
Vormittags 10 Uhr

werde ick in d m Gasthofe zum Mohren
in Giebichenstein

mehrere Möbel u
3 Bohlen Nutzholz

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern
Halle a/S ven 27 Februar 1880

Gerichtsvollzieher
Auction

Souuabeud d 28 Februar Nachm
2 Uhr versteigere ich Fleischerg 26 eine

P P Wirthschasts u
RestaurationsMöbel S
Seideldeckel Seideluntersetzer Tassen ferner
Kaiserlampen 1 Nähmaschine Cigarren 2 Faß
Sauerkohl u dgl m

G Postle p Auctions Eommissar

Krischen Seeimsch

kleine Steinstratze
Echte Teltower n Märkische Rübchen

Erfurter Brnnnenkresse grünen Kopf
salat Endivien Radieschen Holländer
Rothkohl Italiener Blumenkohl empfiehlt

Markt 13
im Keller

Sehr schöne Speisekartoffeln und gnt
kocheude Hülsensrüchte empfiehlt

S Markt 13im Keller
Ein Haus am Markt Preis 3200 H

mit 600 Anzahlung zu verkaufen
K K i v gr Märkerstr 17

Gebrauchter Lehnstuhl ist zu verkaufen
Brunnengasse 5

6 Stück j fette Schweine verkauft
Möderau tr 9 bei Station Wallwitz

Montag
stehen feiue fette u gr magere
Landschweine znm Verkauf im
Gafth z gold Pflug in Halle

KMGÄ M RKMAG
MuMv iu Fuh u billsg

HM Nr 7
Wte ll Muhen
für Herren u Knaben das
Neueste in dieser Saison sowie
Konfirmanden Mützen von
1,00 an empfiehlt die

Hut u Mützen Fabrik
von M M GZsLW Schülershof W

Schränke Sophas Sekretärs Kommoden
Tische Stühle Bettst verk Brunoswarte 6
Kinderwagen kl Koffer verk kl Ritterg 2

Zu kaufen gesucht I
Eine 4 bis 6pferdekräftige Dampfl

Maschine mit stehendem Röhrenkessel neuester
und bester Konstruktion Maschine neben Kessel
montirt wird zu kaufen gesucht

Offerten nebst Beschreibung und Skizze
aus welcher Konstruktion und Hauptdimen
sionen ersichtlich sind werden baldigst erbeten

von ü/leoÄo FV/if/tt t
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Gassen i Lausitz

Vi6 Ll SI6UKNi886 Äer

Königl reu88 L iiaigei I vesteri
ttof etioeolslien fabi ikanten

FedrüilLi in ÄIn
veräkiickku ikrsn Mölti uk äsr sssv i88sulig ktkii Vs vsnäuüss vm
nur bkstsu liolimA tsi ig lien uncl cikrsn iöes rl öitnngv
Ois Origiiiktl V4 unÄ /2 kuuÄ ael UllASii sinä mit n unä

ÄAi g iiti6 Narks sprirv 11 1 versenkn
llis ist brevetirts I iefenantin

I I N U ävs I aisers VilItvIm Ayr Kaiserin 8i X
uuÄ X ll äes Lrouxiiv ön 8r kaiserl n kölligl spnstol
Uj esiM I ran FoseM sovis äer Hökk von UnAlauS Itiilit äsr
I iirlcei Hvlliiilli LvlAlvu Laü KnvdsvllWeimar Ueoklsnkui ünmilnieu uiul

19 golclenv süberns u bi oncene Möllaillen MU

tg wsrLk 8eke H Zaoao8
sma in allen Ltäätsv Dsutselii näs IU ds dsn 80viö s uek an Äsn

HÄuxt RsIinIwk IZüMts
In Halls dsi v Lnontsvli NarIctxlÄt i 5 6 ü rl kArke

k I l Kr 8tkinstrg 88ö 58 F rieä r Lovli 8oliMösr8trg 88ö 27 v rl
HuKllNK IugipÄMr8ti kl88ö 78 c 0lläiwr t vtvr r vlriowtr 56

I üt I Nilnii am XöniA8plÄw Zl
Ar vlriczwti 38 in AörbiK bei liod 8vkwriolt V r1 r 8traude
unä xotlisksr k Ivvts

Bon Montag Mittag
stehen feine fette sowie große und kleine
Landschweine zum Verkauf
v irk Gievichenstein kl Breiteustr 2

czv srvli UM
8eI n Bn n Hiisw k nl

siolikrstöL UMLinittsI
R gegen auitretenllen 8vknupfen uncl ttusien

8011 6 Ü1 611161 HiZ U8ll3 1 UHA willen

allein äol t aus 6si r adrik
liörM Mt iu Halle a/8

Von SriMckcn uio itSten

emploklcn S5

Mein GeschäftssLokal befindet sich jetzt Zs ss
der Uv

FF
conc Mineral Wasser Fabr

VNgewerkHnSe HWer s d Weser
Beginn 1 Sommer Cnrsus 3 Mai Vorunterricht 19 April

2 Wiuter Cursus 3 November Borunterricht 18 October

Anmeldungen beim Direetor
Restllurmt Nosenthal

Sonnabend und Sonntag

Eine unabhängige Frau als Aufwartung
fast für den ganzen Tag gesucht Zu
erfrag en in de r Ex ped d Blattes

Für eine einzelne Dame wird ein
Mädchen bei hohem Lohn gesucht

Frau kt lioN gr Märkerstr 17
Zum 1 April wird gegen guten Lohn ein

in der Küche u in häuslichen Arbeiten wohl
erfahrenes Mädchen gesucht Schulberg 10

Bohrmaschinen
mit Räderwechslung gut für Schlosser zu
verkaufen bei P Feller Dessauerstr 5

neben der Maschinenfabrik von

Vaaß K Littmann

1 Lehrling sucht
t Tapezierer u Decorateur

kl Klausstr 1
Einen Lehrling sucht sogleich oder später

R Elitzsch Bäckermeister Steg 10
Ein Lehrling findet unter billigen Be

dingungen in meiner Buchbinderei eine Stelle
Aug Henning Rannischestr 3

Zum sofortigen Antritt wird ein Haus
knecht gesucht gr Ulrichstr 46

Eine Köchin die alle Hausarbeit mit über
nimmt sucht zum 1 April d I

Karlstraße 32 I
Ein Mädchen ges z Aufw Mittelwache 12 II

Eine tüchtige gut empfohlene Köchin wird
bei hohem Lohn zum 1 April gesucht

Luisenstr 3 I
Ein nicht zu junges mit guten Zeugnissen

versehenes Dienstmädchen wird gesucht
Dorotheenstraße 7 il Etage

Ein Mädchen für Alles mit gute Zeugn
sogleich oder 1 April gesucht von

Jnl Bauchwitz Leipzigerstr 6

Köchinnen u Mädchen f Küche u Haus
finde 1 April sehr gute Stelleu durch

r Vvxaraäe gr Schlamm 10
Das 1 jung Mädchen als Auswart ges
Köchin Mädchen für Küche n Hans

Kinder n Biehmädchen finden bei höh
Lohn fof n 1 April g Dienst durch

HVeoÄIvr Trödel 9
1 gute Amme sucht Stelle Köchinnen

Stuben Haus und Kücheumädcheu
1 Kinderfrau ws gesucht durch
Fr n t gr Märkerstr 18
Ein r anständ Mädchen in Küche u

Hansarb erf mit Zjähr Attest w sof 0
1 April St d Fr Rötzscher Kuttelpforte 5
Viehmädchen erh da, b 4 0 O L Stell e
Scheuerfrau f M u S ges Charlottenstr 6 II

Um Zusendung der Strohhüte zum
Waschen und Modernifiren bittet

A Burghardt Leipzigerstraße 17

Bmgcmmll
jm städtische Jntcrcsscn

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Ätadt Theater
Sonnabend den 28 Februar 1886

28 Vorstellung im 3 Abonnement
Die Schule des Lebens

Schauspiel in 5 Acten von Raupach
Sonntag Ein Wintermärchen
Montag Wohlthätige Frauen

Ein in der Küche erfahrenes anst Mädchen
sucht sofort Stellung Zu erfragen

Scharrngasse 3 Hof links 1 Tr
Ein anst nicht zu junges Mädchen wird

1 April gesucht Augustastraße 9
Zuverlässiges Mädchen gesucht

Barfüßerstraße 17 Hartmann
Eine Köchin welche etwas Hausarbeit

mit übernimmt wird zum 1 April er
gesucht Weidenplan 4g, part

Ein ordentliches Mädchen zum 1 April
gesucht Näheres Fischerplan 2 1 Tr

Nsiiss l kss tsr
Sonnabend den 28 Februar

Abends 8 Uhr
III uttistkli äsr

II

mit neuem Programm
Alles Weitere bereits bekannt

Mvl zur lulpe
Sonnabend den 28 Februar KZk

Abends 8 Uhr

der beliebten

aus dem Junthale
Mß Vorverkauf von Billets 3 Stück

1 bei den Herren Sitvinkrevl K
und Herrn I V K Igr Ulrichstr 4 An der Kasse s 50 4

Lokalitäten I Etage
Heute und folgende Tage

M Egyptischer Flvh Circns
M woran 250 dreisirte Flöhe Theil netz

men ist von heute ab u täglich von
11 Uhr Vorm bis Abends 9 Uhr

ununterbrochen geöffnet und zu sehen
Entröe 50 Pf ein Kind in Begleitung

Erwachsener frei Kinder 20 Pf Achtungsvoll

ladet ein C Aufrichtig Direktor
Das geehrte Publikum wird besonders darauf

aufmerksam gemacht daß diese Vorstellungen
nicht zu vergleichen sind mit derartigen Schau
stellungen welche sich auf Jahrmärkten pro
duciren

Mol 21 M 3 WM
empfiehlt echt Culmbacher Bier k Glas
26 Pf 16 Flaschen für 3 Mark

Das sehr beliebte Klosterbräu k Glas
16 Pf 20 Flaschen für 3 Mark

ff Halle sches Aktieubier z Fl 13 Pf
25 Fl 3 Mark frei ins Haus

Für echte unverfälschte Waare wird garan

tirt HV kl Ulrichsstr 34
Kssss s ü ssts,urs tiov,

Heute Sonnabend Schlachtefest

Sonnabend 28 ds i üitviiii

Für den dactionellen Theil verantwsttlich C Bobardt in Halle Expedition im Waiseiihcmse Buchdruckerei des Waiseichauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hm,n eine Beilage
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